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Spannungen zwischen der Hamas und UNRWA nach 
Diebstahl von Decken und Lebensmitteln und der 
Übernahme eines Hilfskonvois. Die Hamas hat die 

gestohlenen Hilfsgüter an UNRWA zurückgegeben. Diese 
Vorfälle sind die Ergebnisse der Politik der Hamas – 

Kontrolle über die Hilfsgüter für den Gazastreifen erlangen 
und damit politische und finanzielle Vorteile zu erzielen  

   
  

   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   
   

UNRWA-LKWs mit Hilfsgütern im Gazastreifen (UNRWA website, 17. Januar) 
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Allgemein 
   

1. Am 3. und 4. Februar kam es zu zwei Vorfällen, bei denen Hamas-Aktivisten 

Ausrüstungsgegenstände und Lebensmittel aus UNRWA-Lagerhäusern gestohlen haben, die 

für die Zivilbevölkerung im Gazastreifen bestimmt waren. Der Generalsekretär der UN und 

UNRWA verurteilten aufs schärfste den Diebstahl von Hilfsgütern und forderten die Hamas 

zur sofortigen Rückgabe und Nichteinmischung in der Verteilung der Hilfsgüter auf. Als 

Reaktion unterbrach UNRWA die Lieferung von Hilfsgütern. Am 9. Februar gab die Hamas 

die gestohlenen Lebensmitteln und Waren an UNRWA zurück, woraufhin UNRWA seine 

Routinearbeiten wieder aufnahm. 

2. Diese Vorfälle sind die Ergebnisse der Politik der Hamas, welche während der 

Operation „Gegossenes Blei“ zu erkennen war. Diese Politik will die Kontrolle über die 

Hilfslieferungen in den Gazastreifen erlangen und daraus politischen und finanziellen 

Gewinn erzielen. Diese Politik führte zu wachsenden Spannungen zwischen der Hamas 

und UNRWA, die für die Verteilung der Hilfsgüte zuständig ist. Nach diesen Vorfällen wurde 

die Hamas zur Rückgabe der gestohlenen Güter und einer Übereinkunft mir UNRWA 

gezwungen, die ihr eine ungestörte Verteilung der Hilfsgüter zusichert. Dennoch können 

erneute Spannungen zwischen der Hamas und UNRWA, und Hamas und anderen 

Organisationen, die beim Aufbau des Gazastreifens involviert sind, entstehen. 

 
  

Dienstahl von Decken und Lebensmitteln aus UNRAW-
Lagerhäuser 
 

   
 

3. Am 3. Februar 2009 überfielen Hamas-Polizisten eine UNRWA-Warenlager in 

einem Flüchtlingslager in Gaza-Stadt und entwendeten 3.5000 Decken und mehr 

als 400 Lebensmittelpakete, die zur Verteilung unter der Bevölkerung im 

Gazastreifen bestimmt war (AP, 4. Februar; AFP, 9. Februar). 

 

4. UNRWA verurteilte aufs schärfste den Diebstahl der Hilfsgüter und verlangte die sofortige 

Rückgabe. Taher al-Nunu, Hamas-Sprecher, wies die Behauptung der UNRWA zurück und 

forderte sie zur sofortigen Entschuldigung für ihre Bezichtigung und „Veröffentlichung von 

falschen Anschuldigungen“ auf (Pal-Media, 4. Februar). Ahmad al-Kurd, Wohlfahrtsminister 

in der Hamas-Regierung, beschuldigte UNRWA der Beschlagnahmung aller Ausrüstungen, 

die für die verletzten Kämpfer bestimmt waren und der ungerechten Verteilung der 

Hilfsgüter (Pal-Media, 4. Februar). 
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UNRWA Hilfsliefrungen im Gazastreifen (UNRWA website, 17. Januar) 
Hamas kontrolliert die Hilfsgüter und leitet sie an ihre Unterstützer weiter 

 
Hamas' Kontrolle über Hilfsgüter, welche für die 
Einwohner des Gazastreifen bestimmt sind  

  
   

  

5. Am 5. Februar 2009 wurde aus UNRWA-Kreisen berichtet, dass die Hamas die 

Kontrolle über zehn LKW-Lieferungen mit Ausrüstung und Lebensmitteln erlangt hat, 

welche für die Bevölkerung im Gazastreifen am Grenzübergang Nitzana bestimmt waren. 

UNRWA verurteilte aufs schärfste den Diebstahl der Hilfsgüter durch die Hamas und 

verlangte die sofortige Rückgabe (UN website, 5. Februar). Die gestohlenen Lieferung 

bestand u.a. aus 200 Tonnen Reise und Mehl, welches von UNRWA in den Gazastreifen 

geliefert wurde (AFP, 9. Februar). 

 

6. Eine Sprecherin des UN-Generalsekretärs erklärte, dass der Generalsekretär die Hamas 

zur sofortigen Rückgabe der gestohlenen Hilfslieferung auffordere und rief sie dazu auf, sich 

von jeglicher Verwicklung in Hilfslieferungen an die Bevölkerung im Gazastreifen raus 

zuhalten (AFP, 6. Februar). UNRWA-Sprecher teilten einen Unterbruch der 

Hilfslieferungen in den Gazastreifen als Folge des Diebstahls von Hunderten Tonnen 

Hilfsgüter mit, und erklärten, dass der Unterbruch solange aufrechterhalten bliebe bis die 

gestohlenen Hilfsgüter zurückgegeben worden sind (UNRWA website, 6. Februar). 

 

7. Als Gegenreaktion veröffentlichte die Hamas eine Mitteilung, in der es heißt, dass die 

Übernahme der Hilfskonvois irrtümlich erfolgte und dass die Anschuldigungen der UNRWA 

gegen die Hamas jeglicher Grundlage entbehren und dass die Hamas nichts zum Störung der 

UNRWA Hilfslieferungen beigetragen hätte. Ferner betonten Hamas-Kreise, dass die Hamas 

die Aufgabe der UNRWA und ihre Hilfe zu schätzen wisse, welche sie der palästinensischen 

Bevölkerung zuteil lässt und riefen UNRWA auf, die Lieferungen nicht einzustellen, da dies 

die Lage des palästinensischen Volkes nur schlechtern würde (Palestine-Info, 6. Februar). 
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8. Hamas-Sprecher versuchten, den Überfall auf den Konvoi zu entschuldigen: 

 

a. Fauzi Barhoum, Sekretär der Hamas, entschuldigte den Vorfall 

dahingehend, dass die Waren versehentlich entwendet wurden, aufgrund 

der Tatsache, dass am Grenzübergang Nitzana kein Vertreter der Hamas-

Regierung anwesend gewesen sei und deshalb haben die Fahrer nicht 

gewusst, ob es sich um Güter der UNRWA oder der Regierung handelte. 

Ferner sagte er, dass erst nachdem der Wohlfahrtsminister Ahmad al-Kurd 

die zuständigen Faktoren in dieser Angelegenheit angewiesen habe, das 

Problem zu lösen, deutlich wurde, dass die Güter der UNRWA gehörten 

(AFP, 6. Februar, Ma'an Nachrichtenagentur, 6. Februar). 

b. Taher al-Nunu, Regierungssprecher der Hamas, betonte, dass zwischen 

der Hamas und der UNRWA eine starke Beziehung bestehe und dass es sich 

bei diesem Vorfall um „ein Missverständnis zwischen den Fahrern“ gehandelt 

habe. Ferner sagte er, dass obwohl die Hamas in diesen Vorfall nicht 

involviert sei, habe sie sofort zur Lösung des Problems interveniert. Des 

Weiteren sagte er, dass demnächst ein Meeting zwischen leitenden UNRWA-

Beamten zur Behebung der Streitigkeiten stattfinden werde und zur 

Einrichtung eines Apparats, um zukünftige Problem zu beheben (AFP, 6. 

Februar). In einem weiteren Interview sagte er, dass dieser Vorfall erst gar 

nicht in die Medien hätte gelangen dürfen (Al-Jazzera, 6. Februar). 

  
Zusammenfassung und Beurteilung 

 
 

9. Der Diebstahl von Decken und Lebensmittelpaketen und die Übernahme von LKWs mit 

Hilfsgütern reflektiert die Politik der Hamas, Kontrolle über die Hilfsgüter zu erlangen, 

welche im großen Umfang in den Gazastreifen eingeführt werden, um davon politischen 

Gebrauch zu machen. Die Hamas versucht, die Hilfsgüter an ihre Aktivisten und an ihre 

Unterstützer weiterzuleiten und aus den Hilfsgütern finanziellen Gewinn zu schlagen (durch 

den Verkauf statt durch gratis Verteilung)  1  . Diese Strategie der Hamas begann während der 

Operation „Gegossenes Blei“ und hält weiterhin an. 

                                                 
1 Siehe Informationsbulletin vom 4. Februar 2009: "Evidence of the Use of the Civilian Population as 
Human Shields: Hamas operatives detained during Operation Cast Lead related that weapons were 
situated in schools, mosques and residential dwellings, that operatives shot from within residential 
neighborhoods, and that Hamas operatives stole the humanitarian aid for their own use". 
Jüngst berichtete eine website der Fatah, Bewohner des Gazastreifens behaupten, dass die Hamas 
Babynahrung aus den Hilfslieferungen auf dem Schwarzmarkt verkaufe (Pal-Press, 5. Februar). 

   

http://www.terrorism-info.org.il/malam_multimedia/English/eng_n/html/hamas_e055.htm
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10. Naturgemäß erzeugt die Politik der Hamas Spannungen zwischen ihr und UNRWA, wie sie 

jüngst durch öffentliche Streitigkeiten zum Ausdruck kamen: 

a. Hasam Ahmad al-Kurd, Wohlfahrtsminister der Hamas, beschuldigte 

UNRWA, alle Hilfsgüter kontrollieren zu wollen, welche für die verletzten 

Kämpfer bestimmt seien und der ungerechten Verteilung. Er sagte, dass 

große Hilfslieferungen an die Hamas-Regierung  nicht durchgelassen würden 

und sich weiterhin in Ägypten befinden (Pal-Media, 4. Februar). 

b. UNRWA-Direktor im Gazastreifen John Ging sagte, dass die Situation 

unerträglich geworden sei. Die Hamas führe eine negative PR-Kampagne 

gegen die im Gazastreifen tätige Organisation. Er rief die Hamas-Führung 

auf, die Kontrolle über ihre Aktivisten zurück zu gewinnen, da diese die 

Aktivitäten der UNRWA gefährden würden. Ferner sagte er, dass UNRWA 

keine Versprechen der Hamas ernst nehmen würde, es sei denn, sie 

beinhalten eine Garantie, dass sich solche Vorfälle wie der letzte nicht 

wiederholen, bei dem LKWs mit Hilfsgütern konfisziert und die Ware 

gestohlen würde (Relief Web, 6. Februar). 

11.  In Folge der jüngsten Vorfälle kamen Vertreter der Hamas-Regierung darunter der 

Gesundheitsminister Bassam Na'im und Hamas-Generalsekretär Muhammad Awad mit 

der UNRWA Generalkommissarin Karen Koning Abu Zayd zu einem Treffen zusammen.  In 

dem als positiv bezeichneten Treffen wurde beidseitig die Rückgabe der LKWs mit 

Hilfsgütern vereinbart, welche von der Hamas gestohlen wurde. Kreise der Hamas und 

UNRWA betonten, dass beide Seiten der Einrichtung einer Aufsichtsbehörde zugestimmt 

hätten, zur Behebung zukünftiger Probleme (BBC, 6. Februar). 

12.  Am 9. Februar führte die Hamas alle Ausrüstungen und Güter, die von ihr am 3. und 5. 

Februar gestohlen wurde, zurück in die Warenlager der UNRWA in Gaza-Stadt und Rafiah. 

Im Gegenzug nahm UNRWA die Lieferung von Hilfsgütern in den Gazastreifen wieder auf 

und nahm ihre Routine-Arbeit wieder auf (AFP, 9. Februar) 

 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

UNRWA Generalkommissarin Karen Koning Abu Zayd (UNRWA website, 9. Januar) 


